
Ehe und Familie MKSchG §§ 12—14

Die Kinder sind die Zukunft der Nation, und deshalb ist 
die Sorge um die Kinder, die Festigung der Familie und die 
Förderung des Kinderreichtums eine der vornehmsten Auf­
gaben unseres demokratischen Staates. Kinderreichen 
Familien und alleinstehenden Müttern, die durch den Krieg 
oder aus anderen Gründen an einer Eheschließung gehin­
dert wurden, ist durch geldliche Unterstützung und durch 
Schaffung sozialer Einrichtungen eine weitgehende Hilfe 
zu gewähren.

Zur Verwirklichung dieser Grundsätze beschließt die 
Provisorische Volkskammer dieses Gesetz :

I.

II. Ehe und Familie

§12
Eine gesunde Familie ist einer der Grundpfeiler der 

demokratischen Gesellschaft. Ihre Festigung ist eine der 
wichtigsten Aufgaben der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

§13
Die Gleichstellung Von Mann und Frau im gesellschaft­

lichen Leben bedingt ihre Gleichstellung im Familienrecht. 
Gesetze und Bestimmungen, die eine Beschränkung oder 
eine Minderung der Rechte der Frau im Familienrecht fest­
legten, sind mit Inkrafttreten der Verfassung der Deutschen 
Demokratischen Republik aufgehoben worden.

§14
Die Eheschließung hat für die Frau keine Einschränkung 

oder Schmälerung ihrer Rechte zur Folge. Das bisherige 
Alleinbestimmungsrecht des Mannes in allen Angelegen­
heiten des ehelichen Lebens ist zu ersetzen durch das 
gemeinsame Entscheidungsrecht beider Eheleute. Insbeson-
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